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(54) Warenpréasentationsbehilter

(57)  Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein
Warenprasentationsbehalter, insbesondere Kihlregal.
Dieser ist in seinem grundsatzlichen Aufbau mit einem
Gehause (1) und mit wenigstens einer Abdeckung (6a,
6b) zum VerschlieRen einer Zugangsoffnung (3) in dem
Gehause (1) ausgerustet. Erfindungsgemaly verfugen
die Abdeckung (6a, 6b) und/oder eine Flhrungseinrich-
tung (10, 11, 12) fiir die Abdeckung (6a, 6b) ber ein
elektrisch betriebenes Zusatzelement (13, 14, 15).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warenprasentati-
onsbehalter, insbesondere ein Kiihlregal, mit einem Ge-
hause, und mit wenigstens einer Abdeckung zum Ver-
schlieBen einer Zugangsoffnung in dem Gehause.
[0002] Im Alilgemeinen ist die Abdeckung verfahrbar
und flexibel ausgebildet. Dadurch Iasst sich die Abdek-
kung platzsparend im Innern des Gehauses oder auch
in einem eigenen Abdeckungsgehduse aufnehmen.
Grundsétzlich werden von der Erfindung aber auch Ab-
deckungen umfasst, die beispielsweise in der Art einer
Tir zum bedarfsweisen VerschlieRen der Zugangsoff-
nung geeignet sind. Eine solche Abdeckungistdann starr
und verfahrbar. Das heift die Abdeckung muss zumin-
dest verfahrbar bzw. verstellbar ausgebildet sein, um die
Zugangsoffnung bedarfsweise verschlielen und 6ffnen
zu koénnen.

[0003] Dabei kommtder Abdeckung Uiblicherweise die
Funktion zu, zumindest wahrend Ladenschlusszeiten fiir
einen (vollstandigen) Verschluss des Gehauses zu sor-
gen, um etwaige Kuhlverluste so gering wie méglich zu
halten. Denn bei dem in Rede stehenden Warenprasen-
tationsbehélter handelt es sich Ublicherweise um ein
Kihlregal oder allgemein einem geklhlten Warenpra-
sentationsbehalter, bei welchem (ber die zum Ladenlo-
kal hin offene Zugangséffnung ein standiger Austausch
zwischen der Kihlluft im Innern des Warenprasentati-
onsbehalters bzw. Kiihlregals und der Umgebungsluftim
Ladenlokal stattfindet. Das flihrt zu relativ hohen Ener-
gieverlusten, die dadurch deutlich gemildert werden,
dass die fragliche Zugangsoéffnung des Gehauses zu-
mindest wahrend Ladenschlusszeiten geschlossen wird.
[0004] Warenprasentationsbehélter dienen grolten-
teils zur Bevorratung und auch Bewerbung von Waren,
insbesondere von Lebensmittelnin Verkaufslokalen oder
Ladenlokalen. Dabei geht es primar um gekuhlte Waren-
prasentationsbehalter, also solche, die zur Bevorratung
von regelmaRig gekihlten Lebensmitteln fir die unmit-
telbare Kundenentnahme dienen. Die Lebensmittel wer-
den meistens auf ein oder mehreren Regalbéden bevor-
ratet. Dadurch wird einerseits eine leichte Zugéanglichkeit
fir den Kunden gewahrleistet und andererseits durch ei-
nen meistens umlaufenden Kuhlluftstrom fiir eine dau-
erhafte Kiihlung gesorgt.

[0005] Im gattungsbildenden Stand der Technik nach
der DE 102 36 212 A1 wird ein Kaltegerat beschrieben,
das mit einem warmeisolierten Gehause ausgerustet ist.
AuBerdem ist die Abdeckung warmeisolierend ausge-
fuhrt. Zu diesem Zweck sind langsverschiebbare rolloar-
tig zusammenhangende Elemente realisiert, die die Ab-
deckung bilden.

[0006] Die bekannten und in der Praxis eingesetzten
Warenprasentationsbehalter verfugen Uber eine mehr
oder minder ausgepragte Gehausetiefe. Dadurch sind
spezielle BeleuchtungsmaRnahmen notwendig, um die
Waren flir den Kunden optimal présentieren zu kénnen.
Eine solche Beleuchtungseinrichtung wird beispielswei-
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seinder EP 1627 584 A1 der Anmelderin beschrieben.
Ferner ist es im Stand der Technik bekannt, Informatio-
nen uber im jeweiligen Ladenlokal angebotene Waren
und/oder Dienstleistungen dergestalt zu kommunizieren,
dass elektronische oder elektronisch gesteuerte Anzei-
gevorrichtungen zu diesem Zweck realisiert werden.
Hierzu schlagt die DE 197 15 105 A1 beispielsweise vor,
die besagten Schilder an Stirnseiten von Regalbrettern
der einzelnen Regale anzubringen. Diese Vorgehens-
weise und auch die bekannte Anbringung der Beleuch-
tungseinrichtung an Regalbrettern bzw. Regalbdden ist
dann nachteilig, wenn die Abdeckung zum VerschlieRen
der Zugangso6ffnung das besagte Schild ganz oder teil-
weise verdeckt. Ahnliches gilt fiir eine an dieser Stelle
angeordnete Beleuchtungseinrichtung.

[0007] Ganz unabhangig davon kennt man durch die
DE 38 80 086 T2 einen Verkaufsautomaten fir eine Viel-
zahl von Produkten, der mit einer zylinderférmigen und
die Waren tragenden Trommel ausgerustet ist. Auf diese
Weise wird eine Vielzahl von einzelnen Fachern in jedem
Regal gebildet, in denen das jeweils gewiinschte Pro-
dukte untergebrachtist. Dabei ist eine Vielzahl von Preis-
anzeigen realisiert, von denen jede nahe einer zugeord-
neten Zugriffstiir angebracht ist.

[0008] Der Stand der Technik kann nicht in allen
Aspekten befriedigen. So ist der Aufbau des bekannten
Kaltegerates nach der DE 102 36 212 A1 relativ komplex
gestaltet und eignet sich kaum fiir eine bedarfsweise An-
derung der GréRe der Zugangsoéffnung durch ganz oder
teilweises Verschlieen mit Hilfe der Abdeckung. Auch
die bekannten Lehren bieten hier keine liberzeugende
Lésung an, weil in einem solchen Fall die Beleuchtung
und/oder die Anzeigeeinheiten abgedeckt werden und
folglich kaum oder jedenfalls nicht gezielt ihre Wirkung
mehr entfalten kénnen. Hier will die Erfindung insgesamt
Abhilfe schaffen.

[0009] Der Erfindung liegt das technische Problem zu-
grunde, einen derartigen Warenprasentationsbehalter
so weiter zu entwickeln, dass auch bei wahlweise ganz
oder teilweise verschlossener Zugangsdéffnung mit Hilfe
der Abdeckung eine optimale Warenprasentation ge-
lingt.

[0010] Zur Lésung dieser technischen Problemstel-
lung ist ein gattungsgemafRer Warenprasentationsbehal-
terim Rahmen der Erfindung dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung und/oder eine Fihrungseinrichtung
fuir die Abdeckung mit einem elektrisch betriebenen Zu-
satzelement ausgerustet sind.

[0011] Bei diesem Zusatzelement kann es sich bei-
spielhaft und nicht einschrénkend um eine Beleuch-
tungseinheit, eine Anzeigeeinheit, eine Sicherungsein-
richtung etc. handeln. - Auf diese Weise erreicht die Er-
findung, dass die Abdeckung bzw. die zugehdérige Flih-
rungseinrichtung - und nicht das Gehause wie nach dem
Stand der Technik - mit dem einen oder den mehreren
fraglichen elektrisch betriebenen Zusatzelementen aus-
gerustet sind. Dadurch findet sich das Zusatzelement an
exponierter Stelle und ist auch bei ganz oder teilweise
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geschlossener Abdeckung unverandert zuganglich bzw.
sichtbar.

[0012] Sofern an dieser Stelle das Zusatzelement in
oder an der Abdeckung angebracht ist, stellt die Erfin-
dung sicher, dass das Zusatzelement der Abdeckung
folgt und auch folgen kann. Dadurch beriicksichtigt die
Erfindung, dass mit Hilfe der Abdeckung beispielsweise
unterschiedliche Offnungsgrade der Zugangséffnung
realisiert werden kdnnen. Gleichwohl ist regelmafig das
Zuatzelement nach wie vor zuganglich und kann seine
Wirkung entfalten. Zu diesem Zweck ist das Zusatzele-
ment regelmaRig in oder an wenigstens einer Schiene
der Abdeckung angebracht. Bei dieser Schiene handelt
es sich im Allgemeinen um eine Anfangsschiene oder
Endschiene des Zusatzelementes, um sicherzustellen,
dass auch bei verschiedenen Offnungsgraden der Zu-
gangsoffnung die besagte Schiene randseitig oder zu-
mindest in der Nahe des Randes der Zugangsoéffnung
eine Anordnung findet.

[0013] Dadurch besteht beispielsweise die Mdglich-
keit, mit Hilfe eines als Beleuchtungseinheit ausgebilde-
ten Zusatzelementes das Innere des Warenprasentati-
onsbehalters unverandert und optimal auszuleuchten,
und zwar auch dann, wenn die Zugangso6ffnung teilweise
verschlossen ist. Ebenso kann das Zusatzelement als
Anzeigeeinheit fungieren. Denkbar ist es hier, mit Hilfe
der Anzeigeeinheit, einer an dieser Stelle realisierten
LCD-Anzeigeeinheit, einer Anzeigefolie etc. auf be-
stimmte Waren im Innern oder in der Nahe des Waren-
prasentationsbehélters hinzuweisen und/oder Uber die
Anzeigeeinheit Preise, vorhandene Mengen, gegebe-
nenfalls Verfallsdaten etc. zu kommunizieren. Dabei
stellt die vorzugsweise Anbringung dieser Anzeigeein-
heit in der Anfangsschiene und/oder Endschiene und/
oder allgemein der Schiene der Abdeckung erneut si-
cher, dass die Anzeigeinheit bzw. allgemein das Zusat-
zelement auch bei unterschiedlichen Stellungen der Ab-
deckung und folglich verschieden grofter Zugangsoff-
nung nach wie vor vom Kunden oder allgemein einem
Benutzer registriert wird. Die Warenprasentation wird al-
so selbst bei sich &ndernder Stellung der Abdeckung
nicht beeintrachtigt.

[0014] Des Weiteren kann das Zusatzelement als Si-
cherheitseinrichtung ausgebildet sein. Eine solche Si-
cherheitseinrichtung kann beispielsweise als Klemmlei-
ste ausgebildet werden, welche das Einklemmen von
Fingern oder anderer Gegenstande bei zufahrender Ab-
deckung meldet. Eine entsprechende Meldung kann an
eine Steuereinheit abgegeben werden. Tatsachlich kom-
muniziert das Zusatzelement regelmalig mit einer sol-
chen Steuereinheit. Das kann drahtgebunden und/oder
auch drahtlos geschehen. Uber die Steuereinheit wird
im Falle der Registrierung eines Klemm- oder Quetsch-
vorganges beispielsweise ein die Abdeckung verfahren-
der Antriebsmotor unmittelbar angehalten und gegebe-
nenfalls in gegenlaufiger Richtung beaufschlagt.

[0015] DasZusatzelementkann -wie bereits beschrie-
ben-inder Schiene der Abdeckung oder an dieser Schie-
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ne angebracht werden. Es ist aber auch eine unmittel-
bare Anbringung des Zusatzelementes an der Abdek-
kung denkbar. Dann wird man das Zusatzelement im All-
gemeinen als Folie oder auch selbstklebende Folie aus-
gestalten. Im Falle einer Beleuchtungseinheitist es denk-
bar, das Zusatzelement als Leiterbahnfolie mit darauf an-
gebrachten (SMD-)LED’s auszulegen. Auch die Anzei-
geeinheit mag als Displayfolie realisiert werden.
RegelmaRig findet das Zusatzelement jedoch in der
Schiene und hier meistens in der Endschiene und/oder
Anfangsschiene Platz.

[0016] Dadurch, dass beispielsweise LED’s oder auch
LCD-Displays oder auch Klemmschutzleisten als mogli-
che Zusatzelemente heutzutage aufRerst kleinvolumig
ausgebildet sind und regelmafig Volumina von nur we-
nigen mm3 bzw. Flachen im Quadratmillimeterbereich
beanspruchen, gestaltet sich der Einbau und die Ausri-
stung der Abdeckung, der Schiene der Abdeckung und/
oder der Flhrungseinrichtung einfach. Zugleich erhoht
sich das Gewicht nicht, jedenfalls nicht signifikant. Da-
durch sind beispielsweise keine Anderungen am An-
triebsmotor oder auch der Fihrungseinrichtung fiir die
Abdeckung erforderlich. Auflerdem lasst sich beispiels-
weise eine Schiene problemlos nachristen, weil sie ins-
gesamt als Fertigeinbauteil ausgelegt werden kann. So
ist es denkbar, mit ein oder mehreren Beleuchtungs-
schienenin einer Abdeckung zu arbeiten. Zusatzlich oder
alternativ kdnnen ein oder mehrere Anzeigeschienen
zum Einsatz kommen. Diese lassen sich neben optiona-
len Sicherungsschienen realisieren, und zwar samtlich
in oder an der Abdeckung.

[0017] Die beschriebenen speziellen Lésungen kon-
nen vorteilhaft realisiert werden, weil das Zusatzelement
im Allgemeinen mit einer Niederspannung beaufschlagt
wird, beispielsweise mit 12 Volt oder 24 Volt Gleichspan-
nung oder einer anderen Gleichspannung. Dadurch wird
zudem kein Gefahrdungspotenzial flr etwaige Benutzer
beobachtet. Hinzu kommt, dass spezielle elektrische Iso-
lationsmaflnahmen nicht erforderlich sind, also die frag-
liche Schiene zur Aufnahme des Zusatzelementes pro-
blemlos als Metallschiene aus beispielsweise einem Alu-
miniumhohlkammerprofil oder einem Metallhohlkam-
merprofil ausgeflihrt sein kann.

[0018] Diese Auslegung begiinstigt des Weiteren die
Herstellung des erfindungsgemalen Warenprasentati-
onsbehalters sowie auch die Nachriistung eines beste-
henden Gehauses mitder Abdeckung sowie gegebenen-
falls der Fihrungseinrichtung. Denn die Abdeckung und/
oder die Fuhrungseinrichtung kann mit den zugehérigen
elektrischen Zuleitungen flr das Zusatzelement ausge-
ristet werden. Diese lassen sich vorzugsweise in die Ab-
deckung und/oder die Fuhrungseinrichtung integrieren.
Dabei ist es denkbar, die Zuleitungen beispielsweise in
die Abdeckung im Zuge ihres Herstellungsvorganges
einzubringen.

[0019] Ist die Abdeckung beispielsweise aus einem
Gewebe oder Vlies gefertigt, so lasst sich die Zuleitung
beispielsweise einweben oder in das Vlies bei der Vlies-
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herstellung einbringen. Im Falle einer Kunststofffolie als
Abdeckung kann die Zuleitung zusammen mit dem
Kunststoff koextrudiert werden. Selbstverstandlich ist
auch eine klebende Befestigung der Zuleitungen auf der
Abdeckung respektive auf der Fihrungseinrichtung
denkbar. Daneben ist auch eine aufdampfende Anbrin-
gung von Leiterbahnen auf der Abdeckung und/oder der
Fihrungseinrichtung von der Erfindung umfasst. Das gilt
auch fiir vergleichbare Vorgehensweisen. In jedem Fall
kénnen die Zuleitungen fir das eine Zusatzelement oder
die mehreren Zusatzelemente problemlos auf die Abdek-
kung oder in die Abdeckung eingebracht werden. Das
Gleiche gilt fir die Fihrungseinrichtung.

[0020] Aufgrund der hohen Energieausbeute von bei-
spielsweise (Weillicht-)LED’s als Beleuchtungseinheit
und auch des geringen Stromverbrauches von beispiels-
weise LCD-Displays als Anzeigeeinheit besteht dartiber
hinaus die erfindungsgeméafRe Option, das Zusatzele-
ment unmittelbar mit einer elektrischen Energieversor-
gung in Gestalt eines Akkumulators als Energiequelle
auszuristen. Das heifdt, das Zusatzelement und die zu-
gehdrige Energiequelle kénnen getrennt oder als Einheit
in beispielsweise die Schiene oder auch in die Abdek-
kung oder in die Fihrungseinrichtung ein- oder auf diese
Bestandteile aufgebracht werden. Dadurch sind Zulei-
tungen praktisch nicht erforderlich und erlbrigt sich eine
Verkabelung des Zusatzelementes.

[0021] In der Regel kommuniziert das Zusatzelement
jedoch mit der bereits angesprochenen Steuereinheit. Im
Falle einer moéglichen drahtlosen Kommunikation sind
zugehorige Zuleitungen entbehrlich. Im Allgemeinen
wird man hier jedoch mit Zuleitungen arbeiten, die mit
den Zuleitungen fiir die Energieversorgung zusammen-
gefasst werden kdnnen, was problemlos durch beispiels-
weise Leiterbahnfolienbander oder allgemein Leiterbah-
nen, auch aufklebbare, gelingt. Denn erfindungsgemaf
ist der Stromverbrauch gering und werden nur kleine
Drahtquerschnitte benétigt. Fur diesen Fall mag die En-
ergiequelle in das Gehause des Warenprasentationsbe-
hélters oder auch die Fulhrungseinrichtung integriert
sein. Sie kann sich alternativ oder zusétzlich aber auch
auBerhalb des Gehauses befinden, wie das meistens der
Fall ist.

[0022] Bei der Energiequelle handelt es sich um eine
Niederspannungs-Gleichstromquelle, die beispielswei-
se ausgangsseitig eine Spannung von 12 Volt Gleich-
spannung zur Verfligung stellt. Diese lasst sich unschwer
aus der primarseitigen Netzspannung erzeugen, und
zwar mittels eines Netztransformators inklusive Gleich-
richter.

[0023] Um die Warenpréasentation und Kundenakzep-
tanz noch weiter zu erhéhen, kann die Abdeckung zu-
mindest teilweise transparent ausgelegt sein. In diesem
Zusammenhang mag die durchsichtige Abdeckung oder
ein Teil dieser durchsichtigen Abdeckung auch als Ab-
deckung fur das Zusatzelement fungieren. Das gelingt
beispielsweise problemlos fiir den Fall, dass die Abdek-
kung als Rollo aus einer Kunststofffolie ausgelegt ist.
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Auch eine als Rollladenpanzer ausgestaltete Abdeckung
kann mit einzelnen oder einer Vielzahl von transparenten
Rollladenstében ausgerustet werden.

[0024] RegelmaRig ist die Abdeckung jedenfalls flexi-
belausgelegtund lasst sich auf diese Weise aufgewickelt
oder gefaltet in dem Gehéause oder auch einem separa-
ten Abdeckungsgehduse bevorraten. Grundsatzlich ist
aber auch eine ausgestreckte Anbringung der Abdek-
kung beispielsweise an einer Gehauseriickwand denk-
bar und wird von der Erfindung umfasst.

[0025] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Verfah-
ren zur Benutzerinformation und/oder Benutzerfihrung
und/oder Steigerung der Benutzersicherheit in Ladenlo-
kalen. Dieses Verfahren setzt den erfindungsgemafen
und zuvor beschriebenen Warenprasentationsbehalter
ein. Im Zusammenhang mit dem beschriebenen Arbeits-
verfahren sorgt das Zusatzelement beispielsweise dafir,
dass die im Warenprasentationsbehalter bevorrateten
Waren beleuchtet werden. Alternativ oder zusétzlich
kénnen mit Hilfe des einen oder der mehreren Zusatze-
lemente auch Informationen zu den Waren an den Be-
nutzer Ubermittelt werden. Des Weiteren stellt das Zu-
satzelement sicher, dass die Betatigung der Abdeckung
verletzungsfrei gelingt und insbesondere eine Quetsch-
sicherung realisiert wird, die verhindert, dass beim Zu-
fahren oder auch beim Verfahren der Abdeckung Finger
eingequetscht werden oder andere Gegenstandige eine
Beschadigung erfahren. Denn in diesem Fall fungiert das
als Quetschsicherung ausgelegte Zusatzelement derge-
stalt, dass die motorische Bewegung der Abdeckung mit
Hilfe des Antriebsmotors unmittelbar tGiber die Steuerein-
heit gestoppt wird. Zugleich mag die Steuereinheit daftr
sorgen, dass die Bewegungsrichtung des Antriebsmo-
tors im Anschluss hieran umgekehrt wird, so dass eine
etwaige Klemmung sofort wieder aufgehoben wird. Hier-
in sind die wesentlichen Vorteil zu sehen.

[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung naher erlautert; es zeigen:

Fig. 1 den erfindungsgemalen Warenprasentations-
behalter in schematischem Querschnitt mit ver-
gréRertem Ausschnitt in geschlossener Stel-
lung und

Fig. 2 den Gegenstand nach Figur 1 mit Blick aus
Richtung X gemaR Figur 1 in perspektivischer
Darstellung, wobei zwei Warenprasentations-
behalter mit unterschiedlichen Verschlussstel-
lungen der Abdeckung dargestellt sind.

[0027] In den Figuren ist ein Warenprasentationsbe-
hélter dargestellt, der in seinem grundsatzlichen Aufbau
Uber ein Gehause 1 sowie im Gehause 1 vorgesehene
mehrere Regalbéden 2 verfligt. Die Regalbdden 2 sind
zur Aufnahme gekuhlter Lebensmittel eingerichtet. Folg-
lich handelt es sich vorliegend um einen gekuhlten Wa-
renprasentationsbehalter bzw. einen solchen mit Kih-
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lung. Speziell wird ein Kiihlregal beschrieben.

[0028] Man erkennt, dass sich das Gehause 1 aus
zwei geschlossenen Gehauseseitenwanden 1a, einer
Gehéausedecke 1b, einem GehausefuR 1c und
schlieBlich einer Gehauseriickwand 1d zusammensetzt.
Dadurch verfiigt das Gehause 1 Uber einen gleichsam
schalenartigen Charakter, welcher lediglich an seiner
Frontseite eine Zugangsoffnung 3 offen lasst. Auf diese
Weise wird den Kunden ein ungehinderter Zugriff auf Le-
bensmittel erméglicht, die auf den jeweiligen Regalbo-
den 2 angeordnet sind. Dabei kdnnen mehrere der dar-
gestellten Gehause 1 in Langserstreckung modular zu
einer Kiihlstrecke zusammengefasst werden, was aller-
dings nicht zwingend ist.

[0029] Eine Kuhleinheit bzw. Kuhllufteinheit 4 im Ge-
hauseful 1c oder an anderer Stelle sorgt dafiir, dass
gekuhlte Luft im Innern des Gehauses 1 zirkuliert, wie
dies die Figur 1 andeutet. Dadurch wird im Bereich der
Zugangsoffnung 3 ein Kuhlluftschleier erzeugt, der den
Austausch von warmer Umgebungsluft mit der Kihlluft
im Innern des Gehauses 1 weitgehend verhindert. Zu
diesem Zweck ist der Gehausefuly 1c beispielhaft als
Klhlwanne ausgelegt. Die Zugangsoffnung 3 verfligt
Uber eine Unterkante 5a und eine Oberkante 5b.
[0030] Mit Hilfe eines Rollos 6a, 6b oder allgemein ei-
ner Abdeckung 6a, 6b Iasst sich die Zugangsoéffnung 3
ganz oder teilweise verschlieRen. Meistens wird die Zu-
gangso6ffnung 3 mit Hilfe der Abdeckung 6a, 6b bzw. des
Rollos 6a, 6b wahrend Ladenschlusszeiten vollstandig
geschlossen. Da die Rollos 6a, 6b warmeisolierend aus-
gelegt sind, wird in diesen Zeitrdumen der Energiever-
brauch drastisch reduziert.

[0031] Im Normalbetrieb, das heillt Ublicherweise
wahrend der Ladendéffnungszeiten und bei gedffneter Zu-
gangso6ffnung 3, kommt es jedoch teilweise zum Aus-
tausch zwischen einerseits der Kahlluft im Innern des
Gehauses 1 und andererseits der demgegeniber war-
meren Umgebungsluft im Ladenlokal. Um diesen Ener-
gieaustausch so gering wie mdglich auch wahrend der
Ladendffnungszeiten, das heifl3t im Normalbetrieb, ein-
zustellen, kann die Zugangséffnung 3 mit Hilfe der Ab-
deckung 6a, 6b bzw. der beiden Rollos 6a, 6b teilweise
verschlossen werden. Tatsachlich ist das Rollo 6a, 6b
im Beispielfall zweigeteilt und setzt sich aus einem Ko-
pfrollo 6a und einem Frontrollo 6b zusammen.

[0032] Bei vollstdndig geodffneter Zugangséffnung 3
sind sowohl das Kopfrollo 6a als auch das Frontrollo 6b
komplett zurlickgezogen. Hierzu korrespondiert die
durchgezogene Darstellung in der Figur 1. Je nach Kun-
denfrequenz, Fillgrad der Regelbdden 2 oder auch in
Abhéngigkeit anderer Parameter, wie beispielsweise der
Umgebungstemperatur etc. kann nun die Zugangsoff-
nung 3 teilweise geschlossen werden. Zu diesem Zweck
wird das Frontrollo 6b bis fast zum ersten Regalboden 2
Uber den Gehauseful® 1c hochgefahren. Das zeigt die
strichpunktierte Darstellung in Figur 1. Daruber hinaus
und unabhangig hiervon Iasst sich auch das Kopfrollo 6a
verfahren. Dabei nimmt das Kopfrollo 6a beispielhaft im
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Rahmen der Figur 1 eine Stellung ein, die dort ebenfalls
strichpunktiert gezeigt wird. Der vergroRerte Ausschnitt
in Figur 1 zeigt demgegeniber die vollstandig geschlos-
sene Position von einerseits dem Kopfrollo 6a und an-
dererseits dem Frontrollo 6b. Jedenfalls wird insgesamt
deutlich dass die Zugangséffnung 3 hinsichtlich ihres Off-
nungsgrades mit Hilfe der Abdeckung 6a, 6b allgemein
bzw. unter Riickgriff auf die beiden Rollos 6a, 6b variiert
werden kann.

[0033] Im Ausflhrungsbeispiel sind sowohl das Rollo
6a, 6b bzw. das Kopfrollo 6a und auch das Frontrollo 6b
aufeinerjeweiligen Welle 8 aufgewickelt. Esistaberauch
moglich und wird von der Erfindung umfasst, dass die
Abdeckung 6a, 6b in ihrer Vorratsposition eine gefaltete
Position einnimmt.

[0034] Im Rahmen des dargestellten Beispiels verfiigt
die Welle 8 (iber jeweils einen Antrieb 9 bzw. einen An-
triebsmotor 9. Dabei mag der Antriebsmotor 9 in ein zu-
gehdriges Rollogehause bzw. allgemein Abdeckungsge-
héuse 7 integriert werden, wie dies fiir das Kopfrollo 6a
gilt. Das Abdeckungsgehause 7 ist im Beispielfall im Be-
reich der Gehauseruckwand 1d auflerhalb des Gehau-
ses angeordnet.

[0035] Aufgrund der Tatsache, dass sich das Rolloge-
hause 7 aulerhalb des Gehauses 1 befindet, wird deut-
lich, dass die Abdeckung 6a, 6b in Verbindung mit einer
FUhrungseinrichtung bzw. Fihrungsschieneneinrich-
tung 10, 11, 12 insgesamt nachristbar gestaltet ist oder
werden kann. Tatsachlich sind sowohl die Abdeckung
6a, 6b als auch die Fiihrungsschieneneinrichtung 10, 11,
12 unabhangig von dem Gehduse 1 ausgelegt.

[0036] Die Fihrungsschieneneinrichtung 10, 11, 12
setzt sich aus wenigstens zwei Seitenschienen 10, zwei
Abschlussschienen 11 und wenigstens einem Umlen-
kelement 12 zusammen. Damit die Abdeckung 6a, 6b
mit Hilfe der Fihrungseinrichtung bzw. Fiihrungsschien-
einrichtung 10, 11, 12 verfahren werden kann, ist die Ab-
deckung 6a, 6b flexibel ausgelegt. Zu diesem Zweck
setzt sich die Abdeckung 6a, 6b im Beispielfall und nicht
einschrankend aus drehgelenkig miteinander verbunde-
nen und warmeisolierend ausgelegten Rollostaben zu-
sammen. Grundsatzlich kénnte an dieser Stelle auch ei-
ne Folie oder allgemeine eine Textilbahn zum Einsatz
kommen.

[0037] Entscheidend fir die Erfindung ist die Tatsa-
che, dass die angesprochene Abdeckung 6a, 6b und/
oder die FUhrungseinrichtung bzw. Fihrungsschienen-
einrichtung 10, 11, 12 fiir die besagte Abdeckung 6a, 6b
mit wenigstens einem Zusatzelement 13, 14, 15 ausge-
rustet ist. Das Zusatzelement 13, 14, 15 wird regelmaRig
elektrisch betrieben.

[0038] Tatsachlich kann es sich bei dem Zusatzele-
ment 13,14, 15 um eine Beleuchtungseinheit 13, eine
Anzeigeeinheit 14 oder auch eine Sicherheitseinrichtung
15 handeln. Auch andere elektrisch betriebene Zusatz-
elemente 13, 14, 15 sind denkbar. Dabei lasst sich das
fragliche Zusatzelement 13, 14, 15in oder an der Abdek-
kung 6a, 6b anbringen. Das Gleiche gilt fir die Fihrungs-
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einrichtung bzw. Fuhrungsschieneneinrichtung 10, 11,
12.

[0039] So st es beispielsweise denkbar, dass das als
Anzeigeeinheit 14 ausgelegte Zusatzelement 13, 14, 15
in die Abdeckung 6a, 6b integriert ist, wie dies die Figur
2 andeutet. Mit Hilfe der Anzeigeeinheit 14 kann ein Kun-
de beispielsweise auf im Warenprasentationsbehalter
bzw. Kiihlregal bevorratete Waren, den Fliligrad des Ge-
hauses 1, den Preis der Waren, spezielle Angebots- oder
Preisaktionen etc. hingewiesen werden. Selbstverstand-
lich lassen sich mit der Anzeigeeinheit 14 auch noch an-
dere Informationen an beispielsweise einen Kunden oder
allgemein einen Benutzer Gbermitteln. In jedem Fall wird
die Abdeckung 6a, 6b erfindungsgemal mit einem Zu-
satznutzen ausgerustet, in dem beispielhaft die Anzei-
geeinheit 14 als beispielsweise LCD-Display fungiertund
in die Abdeckung 6a, 6b integriert ist. - Vergleichbares
mag fur die FUhrungseinrichtung bzw. Fihrungsschie-
neneinrichtung 10, 11, 12 gelten.

[0040] Danebenkann eine Beleuchtungseinheit 13 als
Zusatzelement 13, 14, 15 realisiert werden. Diese Be-
leuchtungseinheit 13 ist nach dem Ausflihrungsbeispiel
und nicht einschrankend in die jeweilige Abschlussschie-
ne 11 von einerseits dem Kopfrollo 6a und andererseits
dem Frontrollo 6b integriert. Auf diese Weise wird die
Abschlussschiene 11 als gleichsam Techniktrager ein-
gesetzt und dientim beschriebenen Beispielfall dazu, die
auf den Regalbdden 2 befindlichen Waren optimal zu
beleuchten. Das gelingt auch und insbesondere bei nur
teilweise gedffneter Zugangsoffnung 3. Selbstverstand-
lich kann die Beleuchtungseinheit 13 im Rahmen des
Beispiels nicht nur in die Abschlussschiene 11 der Ab-
deckung 6a, 6b integriert werden. Sondern allgemein
I&sst sich die Beleuchtungseinheit 13 an beliebiger Stelle
der Abdeckung 6a, 6b anbringen. Das gleiche qilt fuir die
Fuhrungsschieneinrichtung 10, 11, 12, die im Rahmen
des Beispiels nach Figur 2 ebenfalls mit einer separaten
Beleuchtungseinheit 13 an den Fihrungsschienen 10
ausgerustet ist. Dadurch werden die Regalbdden 2 op-
timal beleuchtet.

[0041] In diesem Zusammenhang haben sich insbe-
sondere (WeiRlicht-)-SMD-LED’s zur Realisierung der
Beleuchtungseinheit 13 als glinstig erwiesen. Denn sol-
che (Weilllicht-)LED’s sind nicht nur energieeffizient,
sondern bauen auch besonders klein und lassen sich
folglich problemlos in die Abschlussschiene 11 integrie-
ren oder auch in einen Rollostab, ja sogar in die flachige
Abdeckung 6a, 6b oder auch eine Folie. Fiir die Strom-
versorgung der Beleuchtungseinheit 13 oder auch der
Anzeigeeinheit 14 sowie der nachfolgend noch zu be-
schreibenden Sicherheitseinrichtung 15 oder allgemein
des Zusatzelementes 13, 14, 15 sind elektrische Zulei-
tungen 16 vorgesehen. Diese elektrischen Zuleitungen
16 kénnen in die Abdeckung 6a, 6b integriert werden,
beispielsweise in die Abdeckung 6a, 6b eingewebt wer-
den. AuRerdem ist es denkbar, die elektrischen Zuleitun-
gen 16 im Falle von Rollladenstaben aus Kunststoff zur
Realisierung der Abdeckung 6a, 6b diese im Rahmen
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einer Koextrusion bei der Herstellung mit in die Rollla-
denstabe einzubringen. Daneben kénnen die besagten
Zuleitungen 16 selbstverstandlich auch aufgeklebt, auf-
gedampft oder nach vergleichbaren Vorgehensweise in
die Abdeckung 6a, 6b eingebracht oder auf die Abdek-
kung 6a, 6b aufgebracht werden. Das Gleiche gilt fiir die
Fihrungseinrichtung bzw. Fihrungsschieneneinrich-
tung 10, 11, 12.

[0042] Die beschriebene Vorgehensweise zur Anbrin-
gung der elektrischen Zuleitungen 16 ist besonders vor-
teilhaft dadurch méglich, dass das Zusatzelement 13,
14, 15 im Allgemeinen mit einer Niederspannung betrie-
ben wird. Hierbei handelt es sich meistens um eine
Gleichspannung im Bereich von 12 Volt oder auch 24
Volt. Dadurch lassen sich die Zuleitungen 16 oder auch
das Zusatzelement 13, 14, 15 Uberall anbringen, auch
fur einen Benutzer zuganglich. Dennoch sind Gesund-
heitsgefahrdungen aufgrund der geringen Spannung
nicht zu befiirchten.

[0043] Das Zusatzelement 13, 14, 15 kann mit einer
Steuereinheit 17 kommunizieren, die von einer Energie-
quelle 18 versorgt wird. Das Gleiche gilt fiir das Zusatz-
element 13, 14, 15. Auch der Antriebsmotor 9 der jewei-
ligen Abdeckung 6a, 6b kommuniziert mit der Steuerein-
heit 17. Dabei mag die Kommunikation mit der Steuer-
einheit 17 insgesamt drahtlos oder auch drahtgebunden
erfolgen, wie dies die Figur 2 andeutet. Bei der Energie-
quelle 18 handelt es sich um eine Gleichspannungsquel-
le zur elektrischen Energieversorgung des Zusatzele-
mentes 13, 14, 15 und/oder der Steuereinheit 17. Die
vorerwahnte Energiequelle 18 kann in die Abdeckung
6a, 6b oder auch die Fihrungsschieneneinrichtung 10,
11, 12 integriert sein. Auch eine Anbringung in oder an
dem Gehause 1 sowie auerhalb des Gehauses 1 ist
denkbar. Das gelingt deshalb, weil das Zusatzelement
13, 14, 15 aufgrund der energieeffizienten Auslegung
von beispielsweise den LED’s oder auch dem LCD-Dis-
play nur wenig Energie bendtigt. Folgerichtig kann die
Energiequelle 18 grundsétzlich auch in die Abdeckung
6a, 6b bzw. die Abschlussschiene 11 integriert und bei-
spielsweise als Akkumulator ausgelegt werden.

[0044] Die Abdeckung 6a, 6b mag teilweise transpa-
rent ausgefiihrt sein, um einem Kunden den Blick auf
das Innere des Gehauses 1 zu ermdglichen, und zwar
auch dann, wenn die Abdeckung 6a, 6b ganz oder teil-
weise geschlossen ist. Auflerdem ist es hierdurch mog-
lich, die transparente Abdeckung als Schutz firr das Zu-
satzelement 13, 14, 15 auszulegen, welches dann hinter
dieser durchsichtigen Abdeckung angeordnetist. Die Ab-
deckung 6a, 6b Iasst sich inklusive der Fihrungseinrich-
tung bzw. Fuhrungsschieneneinrichtung 10, 11, 12 un-
abhangig vom Gehause 1 und auch nachristbar gestal-
ten.

[0045] Als Zusatzelement 13, 14, 15 kann auch eine
Sicherheitseinrichtung 15 Verwendung finden. Beidieser
Sicherheitseinrichtung 15 handelt es sich im Beispielfall
um eine Klemmschutzleiste 15, die Bestandteil der Ab-
schlussschiene 11 ist oder in diese integriert sein mag.



11 EP 2 218 362 A1 12

Mit Hilfe dieser Klemmschutzleiste 15 stellt die Steuer-
einheit 17 fest, ob beispielsweise beim Zufahren der Ab-
deckung 6a, 6b ein Hindernis in der noch verbleibenden
Zugangsoffnung 3 die weitere Bewegung des jeweiligen
Rollos 6a, 6b hemmt. Fiir diesen Fall mag die Steuerein-
heit 17 dafiir sorgen, dass nicht nur der Antriebsmotor 9
der zugehdrigen Welle 8 gestoppt wird, sondern bei-
spielsweise eine Beaufschlagung in Gegenrichtung er-
fahrt, damit die beschriebene Klemmung wieder aufge-
hoben wird. Eine solche Klemmung kann beispielhaft in
geschlossenem Zustand der Abdeckung respektive des
Rollos 6a, 6b nach dem vergréRerten Ausschnitt in Figur
1 auftreten.

[0046] Hier erkennt man, dass sich die beiden Klemm-
schutzleisten 15 an den zugehorigen jeweiligen Ab-
schlussschienen 11 von einerseits dem Kopfrollo 6a und
andererseits dem Frontrollo 6b (in der geschlossenen
Stellung) gegenlberliegen. Sobald hier beispielsweise
ein Finger oder eine Hand eingeklemmt wird, mag sich
der elektrische Widerstand der Klemmschutzleiste 15
oder allgemein der Sicherheitseinrichtung 15 &ndern,
was von der Steuereinheit 17 registriert wird und zu den
beschriebenen SicherheitsmalRnahmen fiihrt.

[0047] Anhanddes vergréRerten Ausschnittes in Figur
1 wird auch deutlich, dass die zusatzlich - neben den
Klemmschutzleisten 15 - an den jeweiligen Ab-
schlussschienen 11 vorgesehenen Beleuchtungseinhei-
ten 13 mit ihrem jeweils erzeugten Lichtkegel auf das
Innere des Gehéauses 1 gerichtet sind. Das heil’t, die ins
Innere des Gehauses 1 strahlende Beleuchtungseinheit
13 an der jeweiligen Abschlussschiene 11 sorgt fiir eine
optimale Ausleuchtung des Inneren des Gehauses 1,
und zwar bei praktisch jeder denkbaren Stellung des Ko-
pfrollos 6a und des Frontrollos 6b zueinander.

[0048] Wie bereits dargestellt, lasst sich die Abdek-
kung 6a, 6b aufgewickelt in ihrer Grundstellung bevorra-
ten. Auch eine gefaltete Anbringung in beispielsweise
dem Abdeckungsgehause 7 ist denkbar. Daneben kann
die Abdeckung 6a, 6b auch ausgestreckt im Gehause 1
und/oder an der Gehauserliickwand 1d aufgenommen
werden.

[0049] Injedem Fall wird ein Benutzer mit zusétzlichen
Informationen versorgt. Diese kénnen die im Warenpra-
sentationsbehalter bevorrateten Waren betreffen.
Gleichzeitig werden die dortigen Waren mit Hilfe der Be-
leuchtungseinheit 13 illuminiert, so dass auf eine zusatz-
liche Beleuchtungseinheitim Innern des Gehauses 1 ver-
zichtet werden kann. Schlielllich gewahrleistet die Si-
cherheitseinrichtung 15, dass die Betétigung der Abdek-
kung 6a, 6b gefahrlos mdglich ist. Hierin sind die wesent-
lichen Vorteile zu sehen.

Patentanspriiche
1. Warenprasentationsbehalter, insbesondere Kiihlre-

gal, mit einem Gehause (1), und mit wenigstens ei-
ner Abdeckung (6a, 6b) zum Verschlief3en einer Zu-
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10.

gangso6ffnung (3) in dem Gehéuse (1), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung (6a, 6b) und/
oder eine Fuhrungseinrichtung (10, 11, 12) fir die
Abdeckung (6a, 6b) mit einem elektrisch betriebe-
nen Zusatzelement (13, 14, 15) ausgeristet sind.

Warenprasentationsbehalter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatzelement
(13, 14, 15) als Beleuchtungseinheit (13), Anzeige-
einheit (14), Sicherheitseinrichtung (15) etc. ausge-
bildet ist.

Warenprasentationsbehalter nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(6a, 6b) und/oder die Fuhrungseinrichtung (10, 11,
12) vorzugsweise integrierte elektrische Zuleitungen
(16) fur das Zusatzelement (13, 14, 15) aufweisen.

Warenprasentationsbehalter nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zuleitungen (16)
in die Abdeckung (6a, 6b) im Zuge ihres Herstel-
lungsvorganges eingebracht werden.

Warenprasentationsbehalter nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Zuleitungen
(16) eingewebt, koextrudiert, aufgeklebt, aufge-
dampft oder nach vergleichbaren Vorgehensweisen
ein- und/oder auf die Abdeckung (6a, 6b) und/oder
die Fuhrungseinrichtung (10, 11, 12) aufgebracht
werden.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zusatzelement (13, 14, 15) mit einer Steuerein-
heit (17) kommuniziert.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Energiequelle (18), vorzugsweise Gleichspan-
nungsquelle, zur elektrischen Energieversorgung
des Zusatzelementes (13, 14, 15) vorgesehen ist.

Warenprasentationsbehéalter nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Energiequelle
(18) in die Abdeckung (6a, 6b) und/oder die Fih-
rungseinrichtung (10, 11, 12) und/oder das Gehause
(1) integriertist und/oder sich auRRerhalb des Gehau-
ses (1) befindet.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zusatzelement (13, 14, 15) in und/oder an we-
nigstens einer Schiene (11) der Abdeckung (6a, 6b)
angebracht ist.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Zusatzelemente (13, 14, 15) entlang der



1.

12,

13.

14.

15.

13 EP 2 218 362 A1

Abdeckung (6a, 6b) und/oder der Fiihrungseinrich-
tung (10, 11, 12) fiir die Abdeckung (6a, 6b) realisiert
sind.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (6a, 6b) zumindest teilweise trans-
parent ausgelegt ist und beispielsweise als durch-
sichtige Abdekkung (6a, 6b) fiir das Zusatzelement
(13, 14, 15) fungiert.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (6a, 6b) inklusive Fiihrungseinrich-
tung (10, 11, 12) unabhangig vom Gehause (1) und
nachristbar ausgebildet ist.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (6a, 6b) als Abdeckfolie, Rollo, Roll-
ladenpanzer etc. ausgebildet ist.

Warenprasentationsbehalter nach einem der An-
spriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (6a, 6b) aufgewickelt, gefaltet oder
ausgestreckt im Gehause (1) und/oder einem Ab-
deckungsgehause (7) aufgenommen wird.

Verfahren zur Benutzerinformation und/oder Benut-
zerfuhrung und/oder Steigerung der Benutzersi-
cherheitin Ladenlokalen unter Einsatz eines Waren-
prasentationsbehélters nach einem der Anspriche
1 bis 14, wonach das Zusatzelement (13, 14, 15) die
im Warenprasentationsbehalter bevorrateten Wa-
ren beleuchtet und/oder Informationen beispielswei-
se zu den Waren angibt und/oder die Betatigung der
Abdeckung (6a, 6b) absichert.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 218 362 A1




EP 2 218 362 A1

10



EP 2 218 362 A1

)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 15 2949

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

D,X

DE 102 36 212 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

19. Februar 2004 (2004-02-19)

* Absatz [0025]; Abbildung 1 *

WO 2006/086998 A (CARRIER CORP [US];
KLIPPEL GABRIELE [DE]; BAEHR KLAUS [DE])
24. August 2006 (2006-08-24)

* Seite 6 - Seite 7, Zeile 197;
Abbildungen 1-4 *

WO 99/19849 A (GROSS GIVEN MFG CO [US])
22. April 1999 (1999-04-22)

* Abbildung 1 *

DE 202 20 141 Ul (ALDI EINKAUF GMBH & CO
OHG [DE]) 13. Marz 2003 (2003-03-13)

* Zusammenfassung *

DE 298 07 881 Ul (JAHN CHRISTOPH FRIEDRICH
[DE]) 1. Oktober 1998 (1998-10-01)

* Seite 4, Zeile 13 - Seite 8, Zeile 9;

1

1-5,7-11

1-8,11

13-15

INV.
A47F3/04
E06B9/11

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Abbildungen 1-4 * A47F
----- EO6B
F25D
GO7F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 23. Juni 2009 Vehrer, Zsolt

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

11



EPO FORM P0461

EP 2 218 362 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 15 2949

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-06-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10236212 Al 19-02-2004  KEINE
WO 2006086998 A 24-08-2006  EP 1858375 Al 28-11-2007
WO 9919849 A 22-04-1999 AT 276562 T 15-10-2004
AU 9688498 A 03-05-1999
DE 69826305 D1 21-10-2004
DE 69826305 T2 17-11-2005
EP 1023704 Al 02-08-2000
ES 2227886 T3 01-04-2005
us 6328180 Bl 11-12-2001
us 6230930 Bl 15-05-2001
DE 20220141 ul 13-03-2003 AT 336929 T 15-09-2006
EP 1438912 Al 21-07-2004
DE 29807881 ul 01-10-1998 AT 232002 T 15-02-2003
DE 19840949 C1 09-09-1999
EP 0955615 A2 10-11-1999
ES 2191380 T3 01-09-2003

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 218 362 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 10236212 A1 [0005] [0008] «  DE 19715105 A1 [0006]
« EP 1627584 A1 [0006] - DE 3880086 T2 [0007]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

